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Kreis Lippe 
 
325 Öffentliche Zustellung eines Bescheides nach 

dem Aufenthaltsgesetz an Herrn Rungsuriya 
Pooka 

 
An Herrn Rungsuriya Pooka ist am 11.08.2015 unter dem 
Aktenzeichen 330-060054//mo ein Bescheid erlassen wor-
den.   
 
Der Bescheid kann nicht zugestellt werden, da Herrn Poo-
ka unbekannt verzogen ist. 
 
Gemäß § 10 des Landeszustellungsgesetzes NRW vom 
07. März 2006 wird daher der Bescheid durch öffentliche 
Bekanntmachung zugestellt. Er gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tage dieser Bekanntmachung mehr als zwei Wochen 
vergangen sind. Mit der Zustellung beginnt die Wider-
spruchsfrist, nach deren Ablauf Rechtsmittel grundsätzlich 
nicht möglich sind.  
 
Der Betroffene kann den Bescheid bei der Ausländerbe-
hörde des Kreises Lippe, Felix-Fechenbach-Str. 5, in 
32756 Detmold, Zimmer 386 während der üblichen Dienst-
zeiten in Empfang nehmen.  
 
Detmold, den 11.08.2015 
 
Im Auftrag 
 
 
M. Obenhausen 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
 
 
 
326 Jugend- und Gästehäuser des Kreises Lippe 

auf Langeoog und Norderney (Inselquartiere) 
 
1. Jugend- und Gästehäuser des Kreises Lippe auf 

Langeoog und Norderney (Inselquartiere)  
Preisliste für Aufenthalte ab dem 01.01.2016 

 
Der Ausschuss für Bildungsentwicklung, Sport- und Be-
triebsausschuss hat in seiner Sitzung am 13.08.2015 gem. 
§ 3 Absatz 4 Buchstabe b der Betriebssatzung für den Ei-
genbetrieb "Schulen des Kreises Lippe" vom 21.12.2009 i. 
V. m. der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(KrO) und der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (EigVO NRW) in der z. Z. geltenden Fas-
sung beschlossen, dass für die Jugend- und Gästehäuser 
des Kreises Lippe auf Langeoog und Norderney (Inselquar-
tiere) ab dem 01.01.2016 die folgenden Preise für Unter-
kunft, Verpflegung und Sonderkonditionen für Gruppen gel-
ten:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1.1 Preise in den Jugend- und Gästehäusern 
 

Übernach-
tung*  
pro Gast 

Gruppenhäuser  
(La u. No) 

DZP 
(La) 

Gästehaus (No) 

nach Alter Ü/VP Ü/F Ü/F Ü/VP Ü/F 

Kleinkinder 
bis einschl. 
2 Jahre 

in Begleitung eines Familienmitglieds ohne Berech-
nung 

Kinder ab 3  
bis unter 6 
Jahren:  

22,00 € 
 

21,00 
€ 

22,00 € 24,00 € 23,00 
€ 

Kinder/ Ju-
gendliche 
ab 6 bis 
unter 18 
Jahren 
(„Schüler-
preis“) 

28,00 € 23,00 
€ 

28,00 € 34,00 € 29,00 
€ 

Erwachse-
ne  
(ab 18 Jah-
re) 

37,50 € 31,50 
€ 

37,50 € 45,00 € 39,50 
€ 

 
* Preisnachlass von 5 % vom 01.11. bis 14.03 des Jahres 
ohne letzte und erste Kalenderwoche 
 
Erläuterungen: 

• La: Jugend- und Gästehaus Lemgo auf Langeoog 
• No: Jugend- und Gästehaus Detmold auf Norderney 
• Gruppenhäuser: idR. Unterbringung in Mehrbettzim-

mern mit Stockbetten 
• DZP: Unterbringung in Doppelzimmern Plus ( mit eige-

nem Eingang, Bad, kleiner Küche und Sitzgelegenheit 
innen/außen sowie Sat-TV) 

• Gästehaus: Unterbringung idR. in Doppelzimmern (inkl. 
Handtücher), Sat-TV und meist Balkon (separates Ge-
bäude) 

• Ü/VP: drei Mahlzeiten pro Tag, davon eine warme 
Mahlzeit 

• Ü/F: Frühstück(sbuffet) 
 
Die o. g. Preise beinhalten die gebuchte Unterbringung 
inkl. Bettwäsche, Verpflegung und  ausgewählter Getränke 
zu den Mahlzeiten. Für gebuchte, aber nicht eingenomme-
ne Mahlzeiten erfolgt kein Preisnachlass.  
 
Besondere Leistungen werden auf Anfrage angeboten und 
gesondert in Rechnung gestellt. 
 
1.2  Preise der Ferienwohnungen auf Norderney 
 
Die für 2 Erwachsene und 2 Kinder ausgelegten Ferien-
wohnungen kosten pro Tag  
• 95,00 € (Wohnung 1)  
• 115,00 € (Wohnung 2)  
bei Belegung für mindestens 4 Nächte.  
 
Die o. g. Preise sind um 10,00 € reduziert in der Zeit vom 
01.11. bis 14.03 des Jahres ohne letzte und erste Kalen-
derwoche. 
 
Bei einer kürzeren Belegung wird ein einmaliger Min-
derübernachtungszuschlag von 30,00 € erhoben.  
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1.3  Aufschläge bzw. Sonderkonditionen im Einzelfall 
 
Die Preise unter Ziffer 1.1 sind auf Basis von mindestens 2 
Übernachtungen kalkuliert und gehen von einer möglichst 
vollständigen Belegung der pro Zimmer zur Verfügung ste-
henden Betten aus. Eine so genannte  Minderbelegung ist 
ab mindestens 50 % der Betten möglich, jedoch mit Auf-
schlägen verbunden. Diese werden im Rahmen des Bu-
chungsmanagements festgelegt und betragen i.d.R. 7,50 € 
(Jugend-/Gruppenhausbereich) bzw. 15,00 € (Gästehaus 
sowie DZP) pro nicht belegtem Bett und Nacht.  
 
Abweichend von den oben unter 1.1. bzw. 1.2 genannten 
Preisen können im Rahmen des Buchungsmanagements je 
nach Bedarf besondere Preise bzw. Pauschalen angeboten 
werden.  
 
1.4  Sonderkonditionen für Gruppen 
 

Kategorie Lippische 
Gruppen 

Externe Gruppen 

pro Schulklasse/ 
Kindergarten-
gruppe 

• 1 Gruppen-
leitung frei  

• alle weiteren 
Betreuer/-
innen: 50 % 
Erwachse-
nen-Preis 

 

• 1 Gruppenlei-
tung frei 

• alle weiteren 
Betreuer/-
innen: Schü-
lerpreis 

pro sonstige 
Gruppe 
 

• 15 – 29 zahlende TN: 1 Gruppen-
leitung frei 

• ab 30 zahlenden TN: 2 Gruppen-
leitungen frei 

 
2. Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Insel-

quartiere des Kreises Lippe auf Norderney und 
Langeoog (in Kraft ab dem 26.08.2015) 

 
Der Ausschuss für Bildungsentwicklung, Sport- und Be-
triebsausschuss hat in seiner Sitzung am 13.08.2015 gem. 
§ 3 Absatz 4 Buchstabe b der Betriebssatzung für den Ei-
genbetrieb "Schulen des Kreises Lippe" vom 21.12.2009 i. 
V. m. der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(KrO) und der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (EigVO NRW) in der z. Z. geltenden Fas-
sung beschlossen, dass für die Jugend- und Gästehäuser 
des Kreises Lippe auf Langeoog und Norderney (Inselquar-
tiere) ab dem Tag nach der Bekanntmachung im Kreisblatt 
die folgenden Allgemeine Geschäftsbedingungen für die 
Inselquartiere des Kreises Lippe auf Norderney und Lan-
geoog gelten:  
 
1. Allgemeines 
 
(1) Der Kreis Lippe – Eigenbetrieb Schulen (im Folgenden: 

EBS) – bietet insbesondere Schulen, Kindergärten, 
Vereinen, Weiterbildungseinrichtungen sowie Familien 
und Einzelreisenden (im Folgenden: Vertragspartner) 
die Möglichkeit, einen Aufenthalt in den Jugend- u. 
Gästehäusern seiner Inselquartiere auf Langeoog und 
Norderney  zu verbringen. 

 
 
 
 
 
 

 
(2) Das Inselquartier Haus Detmold auf Norderney kann 

ca. 260 Personen in fünf Gebäuden sowie zwei Ferien-
wohnungen und das Inselquartier Haus Lemgo auf 
Langeoog ca. 85 Personen aufnehmen. Im Rahmen der 
räumlichen und organisatorischen Möglichkeiten wer-
den Klassen bzw. Gruppen gemeinsam auf einer Etage 
untergebracht. 

 
(3) Die Vertragsbeziehungen beruhen auf den nachfolgen-

den Geschäftsbedingungen und sind für beide Seiten 
verbindlich. Abweichungen bedürfen zu ihrer Anwen-
dung der Schriftform. Die Unwirksamkeit einzelner 
Bestimmungen des Beherbergungsvertrages und dieser 
Bestimmungen hat nicht die Unwirksamkeit des gesam-
ten Vertrages zur Folge. Die Berichtigung von Irrtümern 
und Druck- und Rechenfehlern bleibt vorbehalten. Erfül-
lungsort für alle Ansprüche und Gerichtsstand ist Det-
mold. 

 
(4) Schriftwechsel ist zu richten an: 

Kreis Lippe – Der Landrat 
Eigenbetrieb Schulen 
- Inselquartiere – 
Felix- Fechenbach- Str. 5 
32756 Detmold 

 
2. Anmeldung und Vertragsabschluss 
 
(1) Die Anmeldung kann schriftlich (Postweg oder Telefax), 

telefonisch oder per E-Mail erfolgen. Wenn die Unter-
bringung zu dem gewünschten Termin möglich ist, er-
hält der Vertragspartner zwei Ausfertigungen des Be-
herbergungsvertrags mit den vorgemerkten Buchungs-
daten (Termin, Teilnehmerzahl, Reisepreis etc.). 

 
(2) Der Vertragsabschluss ist verbindlich zustande ge-

kommen, wenn eine vom Vertragspartner unterschrie-
bene Ausfertigung des Beherbergungsvertrags inner-
halb des dort genannten Zeitraumes beim EBS einge-
gangen ist. Hat der Vertragspartner Änderungen an den 
Buchungsdaten vorgenommen, ist für die Gültigkeit das 
Einverständnis des EBS erforderlich. Bei kurzfristigen 
Buchungsanfragen oder auf Wunsch erhält der Ver-
tragspartner per E-Mail ein Angebot mit den o. a. Bu-
chungsdaten. Der Vertrag ist in diesem Fall zustande 
gekommen, wenn der Vertragspartner per E-Mail an 
den EBS bestätigt, dass er die Reise zu diesen Konditi-
onen antreten will.  

 
(3) Schulen, Kindergärten, Vereine und sonstige Gruppen 

benennen eine verantwortliche Person als Ansprech-
partner für die Vorbereitung und Abwicklung des Auf-
enthaltes. 

 
3. Nutzungsentgelt, Anzahlung 
 
(1) Grundlage für die Berechnung der Gesamtkosten sind 

die im Beherbergungsvertrag angegebenen Entgelte für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Die jeweils an-
gegebenen Tagesentgelte sind verbindlich. 

 
(2) Im Beherbergungsvertrag nicht aufgeführte zusätzliche 

Leistungen (Bustransfer, Fähre, Inselbus auf Nor-
derney, Koffertransport, Kurbeitrag, Servicegebühr für 
verspätete Anreise etc.) werden bei Inanspruchnahme 
gesondert berechnet. 
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(3) Mit Abschluss des Beherbergungsvertrages ist eine An-

zahlung in Höhe von 20 % der im Vertrag aufgeführten 
Gesamtkosten zu entrichten. Der Restbetrag ist 2 Wo-
chen vor Reisebeginn fällig. Innerhalb von vier Wochen 
nach Reiseende erfolgt eine Abrechnung über eine 
eventuelle Nachzahlung bzw. Erstattung von Überzah-
lungen. 

 
(4) In allen Fällen gilt, dass bei Überschreitung des Zah-

lungszieles Verzug eintritt, ohne dass es einer Mah-
nung bedarf. Für die Berechnung von Verzugszinsen 
gelten die Regelungen des BGB. 

 
4. Rücktritt, Ausfallgebühren 
 
(1) Der Vertragspartner kann jederzeit vor Beginn der Rei-

se vom Beherbergungsvertrag zurücktreten. Der Rück-
tritt hat aus Beweissicherungsgründen schriftlich zu er-
folgen. 

 
(2) Tritt der Vertragspartner vom Vertrag zurück oder tritt er 

ohne vom Vertrag zurückzutreten die Reise nicht an, 
macht der EBS einen pauschalierten Ersatzanspruch 
geltend. Dieser berechnet sich bezogen auf den im Be-
herbergungsvertrag genannten Preis wie folgt: 

 
Rücktritt (=Eingang der Erklärung beim EBS) vor Rei-
sebeginn: 
• sechs bis > vier Monate:   40 % 
• vier Monate bis > 14 Tage:   60 % 
• 14 bis 0 Tage:  100 %  
des Tagessatzes pro Tag u. gemeldetem Teilnehmer 

 
Dem Kunden bleibt es vorbehalten nachzuweisen, dass 
dem EBS kein oder ein wesentlich geringerer Schaden 
entstanden ist als die von den Inselquartieren geforder-
te Pauschale. Der EBS behält sich im Gegenzug vor, im 
Einzelfall eine höhere Entschädigung, die dem Kunden 
gegenüber konkret zu beziffern ist, zu berechnen; dann 
wird vom Kunden dieser Betrag geschuldet. 

 
(3) Der EBS ist berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem 

Grund vom Beherbergungsvertrag außerordentlich zu-
rückzutreten, beispielsweise falls  
• der Vertragspartner die Durchführung der Reise 

trotz mehrmaliger Ermahnung nachhaltig stört oder 
sich so vertragswidrig verhält, dass die sofortige 
Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. Eventu-
ell anfallende Kosten gehen zu Lasten des Ver-
tragspartners; 

• durch höhere Gewalt oder sonstige nicht zu vertre-
tende Umstände wie z. B. Krieg, Streik, Aufruhr, in-
nere Unruhen, Katastrophen, Epidemien eine we-
sentliche Beeinträchtigung des Aufenthaltes gege-
ben ist oder der Aufenthalt nicht durchgeführt wer-
den kann; 

• Zimmer bzw. Betten unter irreführender oder fal-
scher Angabe wesentlicher Tatsachen, z.B. der 
Person des Gastes oder des Zwecks seines Auf-
enthaltes, gebucht werden;  

• er begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass 
die Inanspruchnahme der vom Gast gebuchten 
Leistungen den reibungslosen Betrieb oder die Si-
cherheit der Inselquartiere oder das Ansehen des 
Kreises Lippe in der Öffentlichkeit gefährden kann, 
ohne dass dieses dem Herrschafts- bzw. Organisa-
tionsbereich des EBS zuzurechnen ist;  

 
Bei berechtigtem Rücktritt des EBS vom Beherber-
gungsvertrag entsteht kein Anspruch des Gastes auf 
Schadensersatz. 

 
5. Ausgleichszahlung 
 
(1) Der Vertragspartner hat bis zwölf Wochen vor Reisebe-

ginn die Möglichkeit, die Zahl der im Beherbergungsver-
trag angegebenen Teilnehmer zu reduzieren. Danach 
behält sich der EBS vor, für jede angemeldete, aber 
nicht teilnehmende Person eine Ausgleichszahlung i. H. 
von 50 % des im Beherbergungsvertrag vereinbarten 
Tagessatzes pro Tag zu erheben. 

 
(2) Ausfallgebühren fallen nicht an, wenn Schulen nach-

weisen, dass Schüler/-innen vor Antritt der Fahrt er-
krankt sind, nicht versetzt wurden oder verzogen sind. 

 
6. Leistungsänderungen 
 
Änderungen der Leistungen muss sich der EBS vorbehal-
ten, soweit dies aus technischen, politischen oder witte-
rungsbedingten Gründen, infolge unvorhersehbarer Um-
stände, höherer Gewalt oder im Interesse eines reibungs-
losen Verlaufs des Aufenthaltes erforderlich ist. Er ver-
pflichtet sich, den Vertragspartner von nicht unerheblichen 
Leistungsänderungen unverzüglich zu unterrichten. 
 
7. Preisänderungen 
 
(1) Der EBS bindet sich für 12 Monate an die im Vertrag 

genannten Preise. Soweit der Reisebeginn mehr als 12 
Monate nach Vertragsabschluss liegt, sind die dann je-
weils geltenden Preise für das Vertragsverhältnis zu 
Grunde zu legen. 

 
(2) Unabhängig von der Regelung in Abs. 1 behält sich der 

EBS aus wichtigen und/oder unvorhersehbaren Grün-
den (z. B. außergewöhnlichen Steigerungen bei Perso-
nal-, Energie- oder Verpflegungskosten) Preisänderun-
gen vor. Er kann diese frühestens sechs Monate nach 
Vertragsabschluss bis spätestens drei Wochen vor Rei-
sebeginn geltend machen. Sollte die Anpassung 5% 
des Reisepreises übersteigen, ist der Vertragspartner 
berechtigt, kostenlos innerhalb von sieben Tagen nach 
Erhalt der Mitteilung über die Preisänderung schriftlich 
vom Beherbergungsvertrag zurückzutreten. Für die 
Fristberechnung ist der Eingang der Erklärung beim 
Kreis Lippe maßgeblich. 

 
8. Haftung 
 
(1) Eine Haftung für Verlust, Diebstahl oder Beschädigung 

von Wertgegenständen kann nur übernommen werden, 
wenn diese der Hausleitung oder ihrer Vertretung aus-
drücklich zur Verwahrung gegeben wurden, es sei 
denn, das Inselquartier bzw. Mitarbeiter/-innen haben 
den Verlust oder die Beschädigung vorsätzlich oder 
grob fahrlässig verursacht. Im Übrigen gelten die ge-
setzlichen Haftungsbestimmungen.  

 
(2) Gäste, die fahrlässig oder vorsätzlich Schäden an Ge-

bäuden und Inventar verursachen, werden im Rahmen 
der gesetzlichen Bestimmungen zum Ersatz herange-
zogen (Erziehungsberechtigte und Veranstalter einge-
schlossen). 
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9. Datenschutz 
 
(1) Die vertraglichen Beziehungen werden unter Berück-

sichtigung der geltenden datenschutzrechtlichen Best-
immungen abgewickelt. 

 
(2) Zum Zwecke der Durchführung des Buchungsauftrages 

werden personenbezogene Daten des Buchenden er-
hoben und gespeichert. Der Buchende stimmt dieser 
Datenverarbeitung ausdrücklich zu. Eine Weitergabe 
der personenbezogenen Daten an Dritte für andere 
Zwecke erfolgt nicht. 

 
10. Zahlungen 
 
Für Zahlungen sind folgende Bankverbindungen zu ver-
wenden: 
 
Konto für Aufenthalte auf  
• Norderney: IBAN DE67 4765 0130 0000 0787 66 
• Langeoog:  IBAN DE27 4765 0130 0046 0491 44 
bei der Sparkasse Paderborn-Detmold (BIC: WELA-
DE3LXXX). 
 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
 
 
 
327 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur inter-

kommunalen Zusammen-arbeit im Bereich des 
kommunalen Rechtswesens zwischen der 
Stadt Lage und dem Kreis Lippe 

 
Auf die im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Detmold, 
ausgegeben am 10. August 2015, Nr. 33 (ABl.Reg.Dt. 
2015, S. 165-169), bekanntgemachte öffentlich-rechtliche 
Vereinbarung zur interkommunalen Zusammenarbeit im 
Bereich des kommunalen Rechtswesens zwischen der 
Stadt Lage und dem Kreis Lippe wird gem. 24 Abs. 3 Satz 
2 GkG NRW hingewiesen. 
 
Detmold, den 17.08.2015 
 
Kreis Lippe 
Der Landrat 
140 Revision/Recht 
Im Auftrag 
Dr. Thomas Wolf-Hegerbekermeier  
 
Stadt Lage 
Der Bürgermeister 
 
 
Christian Liebrecht 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
328 Immissionsschutz 
 
Vorbescheidsverfahren nach § 9 Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG). 
 
Errichtung und Betrieb von 2 Windkraftanlagen in 32689 
Kalletal, Gemarkung Heidelbeck 
 
Der Landesverband Lippe, 32657 Lemgo, Schlossstraße 
18, hat auf den Antrag vom 19.11.2012 mit Datum vom 
20.07.2015 einen Vorbescheid für die Errichtung und den 
Betrieb von 2 Windkraftanlagen an den Standorten  
 
   
Gemeinde: 32689 Kalletal 32689 Kalletal  
Gemarkung: Heidelbeck Heidelbeck  
Flur:  9  9  
Flurstück: 7  8   
RW:   3.499.069 3.499.323  
HW:   5.775.606 5.775.537  
Hersteller/Typ: Enercon E-82 E2 Enercon E-82 E2  
Leistung: 2.300 KWel 2.300 KWel  
Nabenhöhe: 138,38 m 138,38 m  
Rotordurchmesser:82 m  82 m   
Gesamthöhe: 179,38 m 179,38 m  
 
erhalten und die öffentliche Bekanntmachung des Vorbe-
scheides nach § 21a der 9. BImSchV beantragt.  
 
Mit dem Vorbescheid wird antragsgemäß festgestellt und 
entschieden, dass die Errichtung der Windkraftanlagen mit 
den im Tenor festgelegten Standort- und Auslegungsdaten   
 
1. mit den Zielen der gemeindlichen Bauleitplanung der 
Gemeinde Kalletal (Außenbereich, 
keine Konzentrationszonenausweisung für Windkraft im 
Flächennutzungsplan) vereinbar ist 
und öffentlich rechtliche Belange des städtebaulichen Pla-
nungsrechts nach § 35 Abs. 1 Nr. 
5 des Baugesetzbuches (BauGB) der Gemeinde Kalletal 
nicht entgegenstehen 
 
2. mit den Belangen des militärischen und des nicht militä-
rischen Luftrechts, hier der militärischen 
und der zivilen Flug- und Flugverkehrssicherheit vereinbar 
ist, zivile Hindernisgründe 
und militärische Flugsicherungsgründe nicht entgegenste-
hen und die Errichtung der Windkraftanlagen 
unter Einhaltung der im Abschnitt II unter Buchstaben A) 
und B) enthaltenen 
Bedingungen und Nebenbestimmungen zulässig ist 
 
3. mit den Belangen und Anforderungen des Immissions-
schutzes vereinbar ist und 
 
3.1 schädliche Umwelteinwirkungen und sonstige Gefah-
ren, erhebliche Nachteile und erhebliche 
Belästigungen für die Allgemeinheit und die Nachbarschaft 
nicht hervorgerufen werden 
können 
 
3.2 Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen und 
sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile 
und erhebliche Belästigungen, insbesondere durch die dem 
Stand der Technik entsprechenden 
Maßnahmen, getroffen wird 
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3.3 die Errichtung der Windkraftanlagen unter Einhaltung 
der im Abschnitt II unter Buchstaben 
A) bis C) enthaltenen Bedingungen und Nebenbestimmun-
gen zulässig ist. 
 
Der Vorbescheid umfasst die vorläufige positive Gesamt-
beurteilung des Vorhabens. Im Hinblick 
auf die Genehmigungsvoraussetzungen gem. § 6 BIm-
SchG, die nicht bereits Gegenstand 
des Vorbescheides sind, hat die vorläufige Beurteilung er-
geben, dass der Errichtung und dem 
Betrieb der Windkraftanlagen keine von vornherein un-
überwindlichen Hindernisse entgegenstehen. 
 
Der Vorbescheid wurde unter Nebenbestimmungen und 
Auflagen erlassen.  
 
Die öffentliche Bekanntmachung des Vorbescheides erfolgt 
gem. § 21a der 9. BImSchV i.V.m. § 10 Abs. 8 BImSchG. 
 
Der Vorbescheid liegt in der Zeit vom 26.08.2015 bis ein-
schließlich 09.09.2015 bei 
 
� der Kreisverwaltung Lippe, Bürgerservice am Hauptein-

gang, 32756 Detmold, Felix-Fechenbach-Straße 5, 
 
� der Gemeindeverwaltung der Gemeinde Kalletal, Rat-

haus, Bürgerbüro, 32689 Kalletal, Rintelner Str. 3 
 
Aus und kann dort während der Dienststunden für die Dau-
er von zwei Wochen eingesehen werden. Mit Ende der 
Auslegungsfrist (09.09.2015, 2400 Uhr) gilt der Vorbe-
scheid auch gegenüber Dritten, die keine Einwendungen 
erhoben haben, als zugestellt. 
 
Dienststunden der Kreisverwaltung Lippe, Bürgerservice: 
Montag bis Donnerstag: von 07:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag:   von 07:30 Uhr bis 15:00 Uhr 
 
Dienststunden der Gemeinde Kalletal, Bürgerbüro:  
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag:   

von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr  
Donnerstag:  von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 
Der Bescheid kann auch im Internet unter der Adresse 
www.kreis-lippe.de � Natur und Umwelt � Immissions-
schutz � Amtliche Bekanntmachungen aufgerufen werden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in 32423 
Minden, Königwall 8, schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts er-
hoben werden. 
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe 
der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei 
den Verwaltungs- und Finanzgerichten im Lande NRW 
(ERVVO VG/FG vom 07.11.2012; GVBl. NRW, S. 548) er-
hoben werden. 
Das elektronische Dokument muss mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur nach § 2 des Signaturgesetzes 
vom 16.05.2001 (BGBl. I S. 876) versehen sein und an die 
elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt werden. 
 
 
 
 
 

 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Ge-
genstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben wer-
den. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erho-
ben wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschrif-
ten beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine Ausferti-
gung erhalten können. Sollte die Frist durch das Verschul-
den eines Bevollmächtigten versäumt werden, so würde 
dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 
 
Hinweis zur elektronischen Form 
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind beson-
dere technische Rahmenbedingungen zu beachten. Die 
besonderen technischen Voraussetzungen sind unter 
www.egvp.de aufgeführt. 
 
Im Auftrag 
 
 
Gez. Meyer 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Stadt Bad Salzuflen 
 
329 Widmung der Straße „Auf dem Hagen“ 
 
Die Straße „Auf dem Hagen“ (Flurstück 1196 , Flur 5 der 
Gemarkung Biemsen-Ahmsen) ist ausgebaut. 
 
Die vorgenannte Straße erhält die Eigenschaft einer Ge-
meindestraße und wird hiermit gem. den §§ 2, 3 und 6 des 
Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-
Westfalen (StrWG NRW), in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 1995 (GV.NRW. S. 1028, ber. 
1996, S. 81, 141 216, 355; 2007 S. 327), zuletzt geändert 
durch Art. 1 ÄndG vom 25.03.2015 (GV.NRW S. 312), in 
der z. Zt. gültigen Fassung, für den allgemeinen öffentli-
chen Verkehr gewidmet. 
 
Die Widmung erstreckt sich auf den im anliegenden Plan 
schraffierten Bereich. 
 
Baulastträger der genannten Straße ist die Stadt Bad Sal-
zuflen. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Minden, Kö-
nigswall 8, 32423 Minden, erhoben werden. Die Klage 
kann schriftlich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle oder in elektronischer Form, nach Maßga-
be der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr 
– ERVVO VG/FG – vom 07.11.2012 (GV.NRW. S.548), er-
hoben werden. 
 
Bad Salzuflen, 04. September 2015 
 
Stadt Bad Salzuflen 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
 
Oberweis 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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330 Widmung von Fuß- u. Radwegen im Bebau-

ungsplangebiet Nr. 0308V „Auf dem Hagen“ 
 
Die Fuß- und Radwege im Bebauungsplangebiet Nr. 
0308V „Auf dem Hagen“ (Flurstücke 946, 1141, 1150, 1146 
und 1147, Flur 5 der Gemarkung Biemsen-Ahmsen) sind 
ausgebaut. 
 
Die vorgenannten Wege werden hiermit gem. den §§ 2 und 
6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-
Westfalen (StrWG NRW), in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 1995 (GV.NRW. S. 1028, ber. 
1996, S. 81, 141 216, 355; 2007 S. 327), zuletzt geändert 
durch Art. 1 ÄndG vom 25.03.2015 (GV.NRW S. 312), in 
der z. Zt. gültigen Fassung, für den öffentlichen Fußgän-
ger- und Radfahrverkehr gewidmet. 
 
Die Widmung erstreckt sich auf die im anliegenden Plan 
schraffierten Bereiche. 
 
Baulastträger der genannten Wege ist die Stadt Bad Salzu-
flen. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Minden, Kö-
nigswall 8, 32423 Minden, erhoben werden. Die Klage 
kann schriftlich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle oder in elektronischer Form, nach Maßga-
be der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr 
– ERVVO VG/FG – vom 07.11.2012 (GV.NRW. S.548), er-
hoben werden. 
 
Bad Salzuflen, 04. September 2015 
 
Stadt Bad Salzuflen 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
 
Oberweis 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Stadt Barntrup 
 
331 Wahlbekanntmachung der Stadt Barntrup über 

die Landratswahl am 13. September 2015 
 
Am 13. September 2015 findet die Wahl 
 

der Landrätin / des Landrates des Kreises Lippe 
 
statt. Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
1. Die Stadt Barntrup ist in 14 allgemeine Stimmbezirke 

eingeteilt. 
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten in der Zeit vom 10. August 2015 bis 23. August 
2015 übersandt worden sind, sind der Gemeinde-
stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte wählen kann. 

 
2. Jeder Wahlberechtigte kann nur im Wahlraum des 

Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist.  

 
Damit der Wähler sich auf Verlangen über seine Person 
ausweisen kann, ist der Personalausweis –bei auslän-
dischen Unionsbürgern deren Identitätsausweis- oder 
Reisepass mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll 
ebenfalls mitgebracht werden. Nach Prüfung der Wahl-
berechtigung wird sie dem Wähler aufgrund einer even-
tuell möglichen Stichwahl wieder ausgehändigt. 

 
3. Für die Wahl wird mit amtlich hergestellten Stimmzet-

teln gewählt, die im Wahlraum bereitgehalten werden. 
 

Jeder Wähler hat nur eine Stimme.  
 
Auf dem Stimmzettel kann nur ein Bewerber für die 
Wahl des Landrats gekennzeichnet werden. 
 
Die Stimmzettelfarbe ist gelb mit jeweils schwarzem 
Aufdruck. 

 
4. Der Wähler gibt seine Stimme ab, indem durch Ankreu-

zen oder auf andere Weise eindeutig kenntlich gemacht 
wird, welchem Bewerber die Stimme gelten soll.  

 
Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer Wahlka-
bine des Wahlraumes oder in einem besonderen Ne-
benraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet 
werden, dass nicht erkannt werden kann, wie er ge-
wählt hat. 

 
Wähler, die des Lesens unkundig sind oder wegen ei-
ner körperlichen Behinderung gehindert sind, den 
Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder selbst in 
die Wahlurne zu werfen, können eine andere Person 
zur Hilfe bei der Stimmabgabe in Anspruch nehmen. 

 
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der 
Wahl  

 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimm-

bezirk des Kreises Lippe oder 
b) durch Briefwahl 
 
teilnehmen. 

 
Wer durch Briefwahl wählen will, erhält auf Antrag von 
der Gemeindebehörde einen amtlichen gelben Stimm-
zettel, einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag und ein 
Merkblatt für die Briefwahl. Er kennzeichnet persönlich 
den Stimmzettel, legt den Stimmzettel in den amtlichen 
blauen Stimmzettelumschlag, verschließt diesen, unter-
zeichnet die auf dem (rot-weißen) Wahlschein vorge-
druckte Versicherung an Eides Statt, steckt den unter-
schriebenen sowie mit Ort und Datum versehenen 
Wahlschein und den verschlossenen blauen Stimmzet-
telumschlag in den amtlichen roten Wahlbriefumschlag 
und verschließt auch diesen. Der Wähler muss seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
blauen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebe-
nen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er 
dort am Wahltag spätestens bis 16.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben werden. 

 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 

und nur persönlich ausüben. 
 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
7. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung 

und Feststellung des Wahlergebnisses sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
Barntrup, den 17. Juli 2015 
 
Stadt Barntrup 
Der Bürgermeister 
 
 
(Schell) 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Stadt Blomberg 
 
332 Wahlbekanntmachung der Stadt Blomberg 

über die Landratswahl am 13. September 2015 
 
Am 13. September 2015 findet die Wahl 
 

der Landrätin / des Landrates des Kreises Lippe 
 
statt. Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
1. Die Stadt Blomberg ist in 12 allgemeine Stimmbezirke 

eingeteilt. 
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten in der Zeit vom 10. August 2015 bis 23. August 
2015 übersandt worden sind, sind der Gemeinde-
stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte wählen kann. 

 
2. Jeder Wahlberechtigte kann nur im Wahlraum des 

Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist.  

 
Damit der Wähler sich auf Verlangen über seine Person 
ausweisen kann, ist der Personalausweis –bei auslän-
dischen Unionsbürgern deren Identitätsausweis- oder 
Reisepass mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll 
ebenfalls mitgebracht werden. Nach Prüfung der Wahl-
berechtigung wird sie dem Wähler aufgrund einer even-
tuell möglichen Stichwahl wieder ausgehändigt. 

 
3. Für die Wahl wird mit amtlich hergestellten Stimmzet-

teln gewählt, die im Wahlraum bereitgehalten werden. 
 

Jeder Wähler hat nur eine Stimme.  
 
Auf dem Stimmzettel kann nur ein Bewerber für die 
Wahl des Landrats gekennzeichnet werden. 
 
Die Stimmzettelfarbe ist gelb mit jeweils schwarzem 
Aufdruck. 

 
4. Der Wähler gibt seine Stimme ab, indem durch Ankreu-

zen oder auf andere Weise eindeutig kenntlich gemacht 
wird, welchem Bewerber die Stimme gelten soll.  

 
Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer Wahlka-
bine des Wahlraumes oder in einem besonderen Ne-
benraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet 
werden, dass nicht erkannt werden kann, wie er ge-
wählt hat. 

 
Wähler, die des Lesens unkundig sind oder wegen ei-
ner körperlichen Behinderung gehindert sind, den 
Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder selbst in 
die Wahlurne zu werfen, können eine andere Person 
zur Hilfe bei der Stimmabgabe in Anspruch nehmen. 

 
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der 
Wahl  

 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimm-

bezirk des Kreises Lippe oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 

 

 
Wer durch Briefwahl wählen will, erhält auf Antrag von der 
Gemeindebehörde einen amtlichen gelben Stimmzettel, 
einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, einen amtli-
chen roten Wahlbriefumschlag und ein Merkblatt für die 
Briefwahl. Er kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt 
den Stimmzettel in den amtlichen blauen Stimmzettelum-
schlag, verschließt diesen, unterzeichnet die auf dem (rot-
weißen) Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
Statt, steckt den unterschriebenen sowie mit Ort und Da-
tum versehenen Wahlschein und den verschlossenen 
blauen Stimmzettelumschlag in den amtlichen roten Wahl-
briefumschlag und verschließt auch diesen. Der Wähler 
muss seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlos-
senen blauen Stimmzettelumschlag) und dem unterschrie-
benen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort 
am Wahltag spätestens bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden. 
 
Die Briefwahlvorstände der Stadt Blomberg treten am 
Wahltag um 14.00 Uhr im Bürgerbüro in den Zimmern Nr. 2 
und 7, Altes Amtsgericht, Am Martiniturm 1, 32825 Blom-
berg zusammen. 
 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 

und nur persönlich ausüben. 
 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
7. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung 

und Feststellung des Wahlergebnisses sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
Blomberg, den 07. Juli 2015 
 
Stadt Blomberg 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
 
gez. Stodieck 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
 
 
 
333 Jahresabschluss der Blomberger Immobilien- 

und Grundstücksverwaltung zum 31.12.2014 
 
Der Rat der Stadt Blomberg hat am 25.06.2015 den Jah-
resabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2014 festge-
stellt und über die Gewinnverwendung wie folgt beschlos-
sen: 
 
„Der Jahresabschluss 2014 wird wie folgt festgestellt: 
 
1. Bilanzsumme 52.877.538,39 € 
     Jahresgewinn 3.420,72 € 
2. An die Stadt Blomberg wird eine Eigenkapitalverzin-

sung in Höhe von 15.338,76 € abgeführt. Der Diffe-
renzbetrag in Höhe von 11.918,04 € wird der allgemei-
nen Rücklage entnommen. 
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3. Der Betriebsleitung wird uneingeschränkt Entlastung 

erteilt“ 
 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 
20.08.2015 bis zur Feststellung des folgenden Jahresab-
schlusses bei der Blomberger Immobilien- und Grund-
stücksverwaltung der Stadt Blomberg, Marktplatz 2, 32825 
Blomberg – Erdgeschoss, Zimmer 3 – während der Öff-
nungszeiten zur Einsichtnahme aus. 
 
Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt 
NRW in Herne über die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes lautet wie folgt: 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Ab-
schlussprüfer des Betriebes Blomberger Immobilien- und 
Grundstücksverwaltung (BIG). Zur Durchführung der Jah-
resabschlussprüfung zum 31.12.2014 hat sie sich der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Henschke & Partner GbR, 
Bielefeld,  bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 24.04.2015 den nachfolgend 
dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt. 
 
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht des Ei-
genbetriebes „Blomberger Immobilien- und Grundstücks-
verwaltung“, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2014 bis 
31.12.2014 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen sowie ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften und Bestimmungen der Satzung liegen in der 
Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Un-
sere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung, eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB und § 106 GO NW unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzun-
gen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 
 
 
 

 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Best-
immungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
DIE GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Henschke und Partner GbR ausgewertet 
und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. 
Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird voll-
inhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß $ 3 der 
Verordnung über die Durchführung der Jahresabschluss-
prüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrich-
tungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erfor-
derlich. 
 
Herne, den 16.07.2015 
GPA NRW 
Im Auftrag 
 
Harald Debertshäuser 
 
Blomberg, den 22.07.2015 
 
Blomberger Immobilien- und Grundstücksverwaltung 
- Betriebsleiter - 
 
 
(Wolf) 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Stadt Detmold 
 
334 Wahlbekanntmachung der Stadt Detmold zur 

Landratswahl am 13. September 2015 
 
Folgende Wahl findet am 13. September 2015 in Detmold 
statt: 
 
• Wahl des Landrats des Kreises Lippe 
 
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
1. Die Stadt Detmold ist in 50 allgemeine Stimmbezirke 

eingeteilt. 
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten in der Zeit vom 10.08.2015 bis 23.08.2015 über-
sandt worden sind, sind der Gemeindestimmbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem die/der Wahlberech-
tigte wählen kann. 

 
Die 8 Briefwahlvorstände der Stadt Detmold treten um 
16.00 Uhr im Rathaus am Markt, Großer und Kleiner 
Sitzungssaal, Markplatz 5, 32756 Detmold, zusammen. 

 
2. Jede/r Wahlberechtigte kann nur im Wahlraum des 

Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
sie/er eingetragen ist.  
 
Die/Der Wähler/in hat die Wahlbenachrichtigung und 
einen gültigen Ausweis zur Wahl mitzubringen, damit 
sie / er sich auf Verlangen über ihre/seine Person aus-
weisen kann. 
 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl vorgelegt 
werden. Sie wird wegen einer möglichen Stichwahl um 
das Amt des Landrates am 27.09.2014 wieder mitge-
geben. 

 
3. Für die Wahl wird mit amtlich hergestellten Stimmzet-

teln gewählt, die im Wahlraum bereitgehalten werden. 
 

Die/Der Wähler/in hat eine Stimme. Auf dem Stimmzet-
tel kann nur ein Bewerber für das Amt des Landrats 
des Kreises Lippe gekennzeichnet werden. 
 
Der Stimmzettel ist gelb mit schwarzem Aufdruck. 

 
4. Die/Der Wähler/in gibt ihre/seine Stimme in der Weise 

ab, dass sie/er den Namen des Bewerbers, dem sie/er 
ihre/seine Stimme geben will, in der dafür vorgesehe-
nen Spalte des Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber die Stimme gel-
ten soll. 

 
Die Stimmzettel müssen von der Wählerin / vom Wähler 
in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem be-
sonderen Nebenraum gekennzeichnet und so zusam-
mengefaltet werden, dass nicht erkannt werden kann, 
wie sie/er gewählt hat. 
Wähler/innen, die des Lesens unkundig sind oder we-
gen einer körperlichen Behinderung gehindert sind, den 
Stimmzetteln zu kennzeichnen, zu falten oder selbst in 
die Wahlurne zu werfen, können eine andere Person 
zur Hilfe bei der Stimmabgabe in Anspruch nehmen. 

 

 
5. Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein haben, 

können an der Wahl  
 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimm-
bezirk des Kreises Lippe oder 

b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 

 
Wer durch Briefwahl wählen will, erhält auf Antrag von 
der Gemeindebehörde einen amtlichen gelben Stimm-
zettel, einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag und ein 
Merkblatt für die Briefwahl. Er/Sie kennzeichnet persön-
lich den Stimmzettel, legt den Stimmzettel in den amtli-
chen blauen Stimmzettelumschlag, verschließt diesen, 
unterzeichnet die auf dem (rot-weißen) Wahlschein 
vorgedruckte Versicherung an Eides Statt, steckt den 
unterschriebenen sowie mit Ort und Datum versehenen 
Wahlschein und den verschlossenen blauen Stimmzet-
telumschlag in den amtlichen roten Wahlbriefumschlag 
und verschließt auch diesen. Die/Der Wähler/in muss 
ihren/seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im ver-
schlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersen-
den, dass er dort am Wahltag spätestens bis 16.00 Uhr 
eingeht. 

 
Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
6. Jede/r Wahlberechtigte kann ihr/sein Wahlrecht nur 

einmal und nur persönlich ausüben.  
 
7. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 

einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
8. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung 

und Feststellung des Wahlergebnisses sind öffentlich. 
Jede/r hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
Detmold, 07. August 2015 
 
Stadt Detmold 
Der Bürgermeister 
 
 
Gez. Heller  

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Gemeinde Dörentrup 
 
335 Wahlbekanntmachung der Gemeinde 

Dörentrup über die Landratswahl am 13. Sep-
tember 2015 

 
Am 13. September 2015 findet die Wahl 
 

des Landrates des Kreises Lippe 
 
statt. Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
1. Die Gemeinde Dörentrup ist in 6 allgemeine Stimmbe-

zirke eingeteilt. 
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten in der Zeit vom 10. August 2015 bis 23. August 
2015 übersandt worden sind, sind der Gemeinde-
stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte wählen kann. 

 
2. Jeder Wahlberechtigte kann nur im Wahlraum des 

Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist.  

 
Damit der Wähler sich auf Verlangen über seine Person 
ausweisen kann, ist der Personalausweis –bei auslän-
dischen Unionsbürgern deren Identitätsausweis- oder 
Reisepass mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll 
ebenfalls mitgebracht werden. Nach Prüfung der Wahl-
berechtigung wird sie dem Wähler aufgrund einer even-
tuell möglichen Stichwahl wieder ausgehändigt. 

 
3. Für die Wahl wird mit amtlich hergestellten Stimmzet-

teln gewählt, die im Wahlraum bereitgehalten werden. 
 

Jeder Wähler hat nur eine Stimme.  
 
Auf dem Stimmzettel kann nur ein Bewerber für die 
Wahl des Landrats gekennzeichnet werden. 
 
Die Stimmzettelfarbe ist gelb mit jeweils schwarzem 
Aufdruck. 

 
4. Der Wähler gibt seine Stimme ab, indem durch Ankreu-

zen oder auf andere Weise eindeutig kenntlich gemacht 
wird, welchem Bewerber die Stimme gelten soll.  

 
Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer Wahlka-
bine des Wahlraumes oder in einem besonderen Ne-
benraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet 
werden, dass nicht erkannt werden kann, wie er ge-
wählt hat. 

 
Wähler, die des Lesens unkundig sind oder wegen ei-
ner körperlichen Behinderung gehindert sind, den 
Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder selbst in 
die Wahlurne zu werfen, können eine andere Person 
zur Hilfe bei der Stimmabgabe in Anspruch nehmen. 

 
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der 
Wahl  

 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimm-

bezirk des Kreises Lippe oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 

 
Wer durch Briefwahl wählen will, erhält auf Antrag von 
der Gemeindebehörde einen amtlichen gelben Stimm-
zettel, einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag und ein 
Merkblatt für die Briefwahl. Er kennzeichnet persönlich 
den Stimmzettel, legt den Stimmzettel in den amtlichen 
blauen Stimmzettelumschlag, verschließt diesen, unter-
zeichnet die auf dem (rot-weißen) Wahlschein vorge-
druckte Versicherung an Eides Statt, steckt den unter-
schriebenen sowie mit Ort und Datum versehenen 
Wahlschein und den verschlossenen blauen Stimmzet-
telumschlag in den amtlichen roten Wahlbriefumschlag 
und verschließt auch diesen. Der Wähler muss seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
blauen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebe-
nen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er 
dort am Wahltag spätestens bis 16.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben werden. 

 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 

und nur persönlich ausüben. 
 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
7. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung 

und Feststellung des Wahlergebnisses sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
Dörentrup, den 11. August 2015 
 
Gemeinde Dörentrup 
Der Bürgermeister 
gez. 
 
 
F. Ehlert 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Gemeinde Extertal 
 
336 Wahlbekanntmachung der Gemeinde Extertal 

über die Kommunalwahlen am 13. September 
2015 

 
Folgende Wahlen sind miteinander verbunden und finden 
am 13. September 2015 gleichzeitig statt: 
 
Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters der Ge-
meinde Extertal und Wahl des Landrates des Kreises 
Lippe. 
 
Die Wahlen dauern von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
Die Gemeinde Extertal ist in 18 allgemeine Stimmbezirke 
eingeteilt.  
 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
in der Zeit vom 10. bis 23. August 2015 übersandt wer-
den, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, 
in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
 
Der Briefwahlvorstand tritt am Wahltag zur Prüfung der 
eingegangenen Wahlbriefe und zur anschließenden Ermitt-
lung des Briefwahlergebnisses um 14.00 Uhr im Rathaus 
Extertal, Mittelstraße 36, 32699 Extertal, 2. Obergeschoss, 
Raum 205, zusammen. 
 
Jede/-r Wahlberechtigte kann nur im Wahlraum des 
Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie/er 
eingetragen ist. 
 
Die/Der Wähler/-in hat die Wahlbenachrichtigung und einen 
gültigen Ausweis zur Wahl mitzubringen, damit sie/er sich 
auf Verlangen über ihre/seine Person ausweisen kann. 
 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl vorgelegt wer-
den. Sie wird für evtl. Stichwahlen zurückgegeben werden. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum 
bereitgehalten werden.  
 
Der Wähler hat für jede der verbundenen Wahlen, für die er 
wahlberechtigt ist, jeweils eine Stimme. Auf dem jeweiligen 
Stimmzettel kann nur ein Bewerber für das Amt 
a) der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters der Ge-

meinde Extertal und 
b) des Landrates des Kreises Lippe 
gekennzeichnet werden. 
 
Die Stimmzettel unterscheiden sich wie folgt: 
a) für die Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters: 

grüne Stimmzettel 
b) für die Wahl des Landrates: gelbe Stimmzettel 
jeweils mit schwarzem Aufdruck. 
 
Die/Der Wähler/-in gibt ihre/seine Stimme - bei verbunde-
nen Wahlen jeweils eine Stimme - in der Weise ab, dass 
sie/er den Namen der Bewerberin/des Bewerbers, der/dem 
sie/er ihre/seine Stimme geben will, in der dafür vorgese-
henen Spalte des Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welcher Bewerberin/welchem Bewerber die Stimme 
gelten soll. 
 
 

 
Die Stimmzettel müssen von der Wählerin/vom Wähler in 
einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem besonde-
ren Nebenraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet 
werden, dass nicht erkannt werden kann, wie sie/er ge-
wählt hat. 
 
Wähler, die des Lesens unkundig sind oder wegen einer 
körperlichen Behinderung gehindert sind, den Stimmzettel 
zu kennzeichnen, zu falten oder selbst in die Wahlurne zu 
werfen, können eine andere Person zur Hilfe bei der 
Stimmabgabe in Anspruch nehmen.  
 
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk 

des Wahlgebietes oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
 
Wer durch Briefwahl wählen will, erhält auf Antrag von der 
Gemeindebehörde für jede Wahl, für die er wahlberechtigt 
ist, einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen gemein-
samen Stimmzettelumschlag für alle Wahlen, einen amtli-
chen Wahlbriefumschlag für alle Wahlen und ein Merkblatt 
für die Briefwahl. Sie/Er kennzeichnet persönlich den/die 
Stimmzettel, legt den/die Stimmzettel in den amtlichen 
blauen Stimmzettelumschlag, verschließt diesen, unter-
zeichnet die auf dem (rot-weißen) Wahlschein vorgedruck-
te Versicherung an Eides Statt, steckt den unterschriebe-
nen sowie mit Ort und Datum versehenen Wahlschein und 
den verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag in den 
amtlichen roten Wahlbriefumschlag und verschließt auch 
diesen. 
 
Die/Der Wähler/in muss ihren/seinen Wahlbrief mit den 
Stimmzetteln (im verschlossenen blauen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzei-
tig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle 
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 16.00 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Jede/r Wahlberechtigte kann ihr/sein Wahlrecht nur einmal 
und nur persönlich ausüben (§ 25 Kommunalwahlgesetz). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis ei-
ner Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder ei-
ne solche Tat versucht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches). 
 
Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. 
 
Extertal, 18.08.2015 
 
Gemeinde Extertal 
Der Bürgermeister 
 
 
gez. Hans Hoppenberg 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Stadt Horn-Bad Meinberg 
 
337 Wahlbekanntmachung der Stadt Horn-Bad 

Meinberg 
 
1. Am 13. September 2015 finden gemeinsame Wahlen 

des Bürgermeisters der Stadt Horn-Bad Meinberg und 
des Landrates des Kreises Lippe statt. 

 
Die Wahlen dauern von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

 
2. Die Stadt Horn-Bad Meinberg ist in 22 allgemeine 

Stimmbezirke (16 Wahlbezirke) eingeteilt. 
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten in der Zeit vom 10.08.2015 bis 23.08.2015 über-
sandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wäh-
len hat. 

 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 

Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist.  

 
Die Wähler sollen die Wahlbenachrichtigung und einen 
gültigen Ausweis zur Wahl mitbringen, damit sie sich 
auf Verlangen über ihre Person ausweisen können. 

 
Die Wahlbenachrichtigung wird dem Wähler wegen ei-
ner möglichen Stichwahl am 27.09.2015 wieder mitge-
geben. 

 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahl-
raum bereitgehalten werden.  
Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer Wahlka-
bine des Wahlraumes oder in einem besonderen Ne-
benraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet 
werden, dass nicht erkannt werden kann, wie er ge-
wählt hat. 

 
Der Wähler hat je eine Stimme für die Wahl des Bürger-
meisters der Stadt Horn-Bad Meinberg und des Landra-
tes des Kreises Lippe. 
Auf dem jeweiligen Stimmzettel, die sich farblich vonei-
nander unterscheiden, kann nur ein Bewerber gekenn-
zeichnet werden. Die Farbe des Stimmzettels für die 
Wahl des Bürgermeisters ist blau, die Farbe des 
Stimmzettels für die Wahl des Landrates ist gelb, je-
weils mit schwarzem Aufdruck. 
 
Der Wähler gibt seine Stimme jeweils in der Weise ab, 
dass er durch ein auf den Stimmzettel gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Bewerber sie gelten soll. 

 
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-

handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung der 
Wahlergebnisse im Stimmbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
 
 
 
 
 
 

 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der 

Wahl: 
 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk 
des Wahlgebietes 
 
oder 
 
durch Briefwahl teilnehmen. 

 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 
Stadt Horn-Bad Meinberg die Briefwahlunterlagen (amt-
liche Stimmzettel, einen amtlichen blauen Stimm-
zettelumschlag, einen amtlichen roten Wahlbrief-
umschlag sowie ein Merkblatt für die Briefwahl) be-
schaffen. 
 
Der Wahlbrief mit den Stimmzetteln -im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag- und dem unterschriebenen 
Wahlschein ist so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle zu übersenden, dass er dort 
spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abge-
geben werden. 
 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Brief-
wahlergebnisses am Wahltag um 15.00 Uhr im Rathaus 
der Stadt Horn-Bad Meinberg, Marktplatz 4, 32805 
Horn-Bad Meinberg, zusammen. 

 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 

und nur persönlich ausüben (§ 25 Kommunalwahl-
gesetz).  

 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht o-
der eine solche Tat versucht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Ver-
such ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches). 

 
Horn-Bad Meinberg, den 12.08.2015 
 
Stadt Horn-Bad Meinberg 
Der Bürgermeister 
 
 
Block 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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338 7. Sitzung des Rates der Stadt Horn-Bad Mein-

berg in der Wahlperiode 2014/2020 am 
27.08.2015 

 
Die 7. Sitzung des Rates in der Wahlperiode 2014/2020 
findet am 
 

Donnerstag, den 27.08.2015 um 18:00 Uhr 
 
im Rathaussaal im Stadtteil Horn, Marktplatz 4 statt. 
 
Tagesordnung 
 
I. Öffentlicher Teil 
 
1 Bekanntgabe des wesentlichen Inhaltes der 

in der nichtöffentlichen Sitzung des Rates 
am 25.06.2015 gefassten Beschlüsse 

 
2 Fertigstellung der Erschließungsanlage "Er-

lenweg" im Stt. Leopoldstal 
a) Erlass einer Abweichungssatzung 
b) Widmung 

 
3 Bebauungsplan H 19 „Nahversorgungs-

markt Mittelstraße/ Püngelsberg“, Stt. Horn 
a) Beschlüsse zu Stellungnahmen aus den 
Beteiligungsverfahren 
b) Satzungsbeschluss 

 
4 2. Änderung des Bebauungsplanes H 23 A 

"Südwestliches Nordfeld", Stt. Horn 
a) Beschlüsse zu Stellungnahmen aus den 
Beteiligungsverfahren 
b) Satzungsbeschluss 

 
5 Bebauungsplan Fi 1 "Beethovenweg/ Wind-

mühlenweg", Stt. Fissenknick 
a) Beschlüsse zu Stellungnahmen aus den 
Beteiligungsverfahren 
b) Satzungsbeschluss 

 
6 Neufassung der Satzung für die kommuna-

len Friedhöfe der Stadt Horn-Bad Meinberg 
und Neufassung der Gebührensatzung für 
die kommunalen Friedhöfe der Stadt Horn-
Bad Meinberg 

 
7 Feststellung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichtes 2014 der Stadtwerke 
Horn-Bad Meinberg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
8 Umstellung der Abwassergebühren 
 
9 Neubau der Brücke BW 29 Milchweg/Ecke 

Wiesengrund im Stt. Belle 
 
10 Antrag der CDU-Fraktion zur Einrichung ei-

nes "Verwaltungsinformationsblattes" 
 
11 Anregungen und Beschwerden 
 
11.1 Eingabe eines Bürgers bezüglich der Stra-

ßenbeleuchtung in den Nachtstunden 
 
11.2 Eingabe des Herrn Johannes Wüllner bezüg-

lich der Verlegung der Bushaltestelle an der 
Kath. Kirche in Feldrom 

 
12 Einwohnerfragestunde 
 
13 Anfragen / Mitteilungen 
 
II. Nichtöffentlicher Teil 
 
14 Anfragen / Mitteilungen 
 
Horn-Bad Meinberg, den 19.08.2015 
 
 
Block 
Bürgermeister 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Alte Hansestadt Lemgo 
 
339 Wahlbekanntmachung über die Kommunal-

wahlen am 13. September 2015 
 
Folgende Wahlen finden am 13. September 2015 gleichzei-
tig statt: 
• Wahl des Landrats des Kreises Lippe, 
• Wahl des Bürgermeisters der Alten Hansestadt  

Lemgo. 
 
Die Wahlen dauern von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
1. Die Alte Hansestadt Lemgo ist in 22 allgemeine Stimm-

bezirke eingeteilt. 
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten in der Zeit vom 10. August 2015 bis 23. August 
2015 übersandt worden sind, sind der Stimmbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem die/der Wahlberech-
tigte zu wählen hat. 

 
Die drei Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses am Wahltag um 13.00 Uhr in 
Lemgo, Rathaus, Marktplatz 1, Großer Sitzungssaal, Al-
te Ratsstube und Neue Ratsstube, 32657 Lemgo, zu-
sammen. 

 
2. Jede / Jeder Wahlberechtigte kann nur im Wahlraum 

des Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
sie / er eingetragen ist.  

 
Die Wählerin / Der Wähler hat die Wahlbenachrichti-
gung und einen gültigen Ausweis zur Wahl mitzubrin-
gen, damit sie / er sich auf Verlangen über ihre / seine 
Person ausweisen kann. 
 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl vorgelegt 
werden. 

 
3. Für jede Wahl wird mit amtlich hergestellten Stimmzet-

teln gewählt, die im Wahlraum bereitgehalten werden. 
 

Die Wählerin / Der Wähler hat für jede der Wahlen 
(Bürgermeister- sowie Landratswahl), für die sie / er 
wahlberechtigt ist, eine Stimme. Auf dem jeweiligen 
Stimmzettel kann nur ein Bewerber  
 
a) für das Amt des Landrats des Kreises Lippe, 
b) für das Amt des Bürgermeisters der Alten Hanse-

stadt Lemgo, 
 
gekennzeichnet werden. 
 
Die Stimmzettel unterscheiden sich wie folgt: 
 
a) für die Landratswahl:  
 gelber Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck, 
b) für die Bürgermeisterwahl: 
 blauer Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck. 

 
4. Die Wählerin / Der Wähler gibt ihre / seine Stimme in 

der Weise ab, dass sie / er den Namen des Bewerbers, 
dem sie ihre / er seine Stimme geben will, in der dafür 
vorgesehenen Spalte des Stimmzettels durch ein in ei-
nen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise  
 

 
eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber die 
Stimme gelten soll. 

 
Die Stimmzettel müssen von der Wählerin / vom Wähler 
in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem be-
sonderen Nebenraum gekennzeichnet und so zusam-
mengefaltet werden, dass nicht erkannt werden kann, 
wie sie / er gewählt hat. 

 
• Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 

Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststel-
lung der Wahlergebnisse im Stimmbezirk sind öf-
fentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
• Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein 

haben, können an der Wahl 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbe-

zirk des Wahlgebiets oder 
b) durch Briefwahl 
 
teilnehmen. 

 
Wer durch Briefwahl wählen will, kennzeichnet persön-
lich die mit dem Wahlschein übersandten Stimmzettel, 
legt sie in den amtlichen gemeinsamen blauen Stimm-
zettelumschlag für beide Wahlen, der zu verschließen 
ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte 
Versicherung an Eides Statt, steckt den unterschriebe-
nen sowie mit Ort und Datum versehenen Wahlschein 
und den verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag 
in den amtlichen roten Wahlbriefumschlag und ver-
schließt diesen. 
 
Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief 
mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzei-
tig an die angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr 
eingeht. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben werden. 

 
• Jede / Jeder Wahlberechtigte kann ihr / sein Wahl-

recht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 25 
Kommunalwahlgesetz). 

 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
Lemgo, 10.08.2015 
 
Alte Hansestadt Lemgo 
 
gez. Dr. Austermann 
 
 
(Dr. Austermann) 
Bürgermeister 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Stadt Schieder-Schwalenberg 
 
340 Wahlbekanntmachung der Stadt Schieder-

Schwalenberg über die Kommunalwahlen am 
13. September 2015 

 
Folgende Wahlen sind miteinander verbunden und finden 
am 13. September 2015 gleichzeitig statt: 
 
Wahl des Bürgermeisters der Stadt Schieder-
Schwalenberg 
und 
Wahl des Landrates des Kreises Lippe 
 
Die Wahlen dauern von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
1. Die Stadt Schieder-Schwalenberg ist in 8 allgemeine 

Stimmbezirke eingeteilt. 
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten in der Zeit vom 10. August 2015 bis zum 23. Au-
gust 2015 übersandt werden, sind der Stimmbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte 
wählen kann. 

 
2. Jede/-r Wahlberechtigte kann nur im Wahlraum des 

Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
sie/er eingetragen ist. 

  
Die/Der Wähler/-in hat die Wahlberechtigung und einen 
gültigen Ausweis zur Wahl mitzubringen, damit sie/er 
sich auf Verlangen über ihre/seine Person ausweisen 
kann. 
 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl vorgelegt 
werden. Sie wird wegen einer möglichen Stichwahl um 
das Amt des Bürgermeisters bzw. das Amt des Landra-
tes am 27. September 2015 wieder mitgegeben. 

 
3. Für jede Wahl wird mit amtlich hergestellten Stimmzet-

teln gewählt, die im Wahlraum bereitgehalten werden. 
 

Der Wähler hat für jede der verbundenen Wahlen, für 
die er wahlberechtigt ist, jeweils eine Stimme. Auf dem 
jeweiligen Stimmzettel kann nur ein Bewerber für das 
Amt 

a) des Bürgermeisters der Stadt Schieder-
Schwalenberg und 

b) des Landrates des Kreises Lippe 
gekennzeichnet werden. 

 
Die Stimmzettel unterscheiden sich wie folgt: 

a) für die Wahl des Bürgermeisters: grüne Stimm-
zettel  

b) für die Wahl des Landrates: gelbe Stimmzettel  
jeweils mit schwarzem Aufdruck. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4. Die/Der Wähler/-in gibt ihre/seine Stimme –bei verbun-

denen Wahlen jeweils eine Stimme- in der Weise ab, 
dass sie/er den Namen des Bewerbers, dem sie/er sei-
ne Stimme geben will, in der dafür vorgesehenen Spal-
te des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht,  welchem Bewerber die Stimme gelten soll. 

 
Die Stimmzettel müssen von der Wählerin / vom Wähler 
in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem  
 
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und so zu-
sammengefaltet werden, dass nicht erkannt werden 
kann, wie sie/er gewählt hat. 

  
Wähler, die des Lesens unkundig sind oder wegen ei-
ner körperlichen Behinderung gehindert sind, den 
Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder selbst in 
die Wahlurne zu werfen, können eine andere Person 
zur Hilfe bei der Stimmabgabe in Anspruch nehmen. 

 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der 

Wahl  
 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Stimmbezirk des Wahlgebietes oder 

b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 

 
Wer durch Briefwahl wählen will, erhält auf Antrag von 
der Gemeindebehörde für jede Wahl, für die er wahl-
berechtigt ist, einen amtlichen Stimmzettel, einen amtli-
chen gemeinsamen Stimmzettelumschlag für alle Wah-
len, einen amtlichen Wahlbriefumschlag für alle Wahlen 
und ein Merkblatt für die Briefwahl. Sie/Er kennzeichnet 
persönlich den/die Stimmzettel, legt den/die Stimmzet-
tel in den amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, ver-
schließt diesen, unterzeichnet die auf dem (rot-weißen) 
Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides Statt, 
steckt den unterschriebenen sowie mit Ort und Datum 
versehenen Wahlschein und den verschlossenen blau-
en Stimmzettelumschlag in den amtlichen roten Wahl-
briefumschlag und verschließt auch diesen. 
 
Die/Der Wähler/in muss ihren/seinen Wahlbrief mit den 
Stimmzetteln (im verschlossenen blauen Stimmzettel-
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 16.00 Uhr eingeht.  
 
Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Der Briefwahlvorstand tritt am Wahltag um 16.00 Uhr in 
32816 Schieder-Schwalenberg, Ortsteil Schieder, Do-
mäne 3, Rat- und Bürgerhaus,  zusammen. 
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6. Jede/r Wahlberechtigte kann ihr/sein Wahlrecht nur 

einmal und nur persönlich ausüben (§ 25 Kommunal-
wahlgesetz). 

 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht o-
der eine solche Tat versucht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
7. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung 

und Feststellung des Wahlergebnisses sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
Schieder-Schwalenberg, den 04.08.2015  
 
Stadt Schieder-Schwalenberg 
Der Bürgermeister 
 
 
Gert Klaus 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Gemeinde Schlangen 
 
341 Bestätigung nach § 2 Abs. 3 Bekanntma-

chungsverordnung zur Verwaltungsgebühren-
satzung der Gemeinde Schlangen 

 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntma-
chungsverordnung) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516) 
wird hiermit bestätigt, dass der Wortlaut der zur Veröffentli-
chung als Anlage 1 beigefügten Verwaltungsgebührnsat-
zung mit dem Beschluss des Rates der Gemeinde Schlan-
gen vom 25.06.2015 zur Verwaltungsgebührensatzung  
übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 Bekannt-
machungsverordnung verfahren wurde.  
 
Gemeinde Schlangen 
Der Bürgermeister 
Knorr 

Anlage 1: 
 

Verwaltungsgebührensatzung der Gemeinde Schlan-
gen 

vom 25.06.2015 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zu-
letzt geändert durch das Gesetz vom 13.12.2011 (GV NRW 
S. 685), der §§ 1, 2, 4 und 5 des Kommunalabgabengeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 
1969 (GV NRW S. 712/ SGV NRW 610), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13.12.2011 (GV NRW S. 687), und des 
§ 2 Abs. 3 des Gebührengesetzes für das Land NRW vom 
23. August 1999 (GV NRW S. 524), zuletzt geändert durch 
das Gesetz vom 12.05.2009 (GV NRW S. 296), hat der Rat 
der Gemeinde Schlangen in seiner Sitzung vom 
25.06.2015 folgende Verwaltungsgebührensatzung be-
schlossen: 
 

§ 1 
Gebührenpflichtige Leistungen 

 
Für die in der Anlage genannten Leistungen erhebt die 
Gemeinde Verwaltungsgebühren. Die Erhebung von Ge-
bühren aufgrund anderer Rechtsvorschriften für besondere 
Leistungen, die in dem Gebührentarif nicht aufgeführt sind, 
bleibt unberührt. 
 

§ 2 
Höhe der Gebühr 

 
(1) Die Höhe der Gebühr richtet sich nach der Anlage. Bei 

mehreren gebührenpflichtigen Leistungen entstehen 
Gebühren einzeln nach den jeweiligen Tarifnummern 
der Anlage. 

 
(2) Für Leistungen, für welche die Anlage einen Gebühren-

rahmen oder eine Bemessung nach Stundensätzen 
vorsieht, sind bei der Festsetzung der Gebühr die Vor-
bereitungszeit und die wirtschaftliche oder sonstige Be-
deutung der Leistung zu berücksichtigen. 

 
 
 
 
 

 
§ 3 

Gebührenfreiheit 
 
Gebührenfrei sind: 
 
a) Leistungen, für die nach gesetzlichen Vorschriften 

sachliche oder persönliche Gebührenfreiheit besteht, 
 
b) Leistungen im Rahmen der Amtshilfe, 
 
c) Leistungen, die überwiegend im öffentlichen Interesse 

liegen (Beispiele: Wirtschaftsförderung, Wissenschaft 
etc.). 

 
§ 4 

Auslagenersatz 
 
Auslagen im Sinne des § 5 Abs. 7 des Kommunalabga-
bengesetzes des Landes NRW kann die Stadt (Gemeinde) 
auch dann gesondert in Rechnung stellen, wenn die Leis-
tung selbst gebührenfrei ist. 
 

§ 5 
Billigkeitsmaßnahmen 

 
Gebühren und Auslagen können auf Antrag  ganz oder 
teilweise erlassen werden, wenn dies aus Gründen der Bil-
ligkeit, insbesondere zur Vermeidung sozialer Härten, ge-
boten ist. 
 
Im Übrigen richten sich die Stundung und der Erlass von 
Verwaltungsgebühren nach den Vorschriften des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land NRW vom 21. Oktober 
1969. 
 

§ 6 
Gebührenschuldner 

 
(1) Gebührenschuldner ist, wer die Leistung selbst oder 

durch zurechenbares Verhalten eines Dritten veranlaßt 
hat oder wer durch sie begünstigt wird. 

 
(2) Von mehreren an einer Angelegenheit Beteiligten ist 

jeder gebührenpflichtig, soweit die Leistung ihn betrifft. 
 
(3) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuld-

ner. 
 

§ 7 
Fälligkeit 

 
(1) Die Gebühr wird mit der Erbringung der Leistung fällig. 
 
(2) Vor Fälligkeit kann von dem Gebührenschuldner eine 

Sicherheitsleistung bis zur Höhe der für die Leistung 
entstehenden Gebühr verlangt werden. 

 
(3) Der Gebührenschuldner hat Anspruch auf eine Quit-

tung. 
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§ 8 

Gebühren bei Ablehnung oder Zurücknahme von An-
trägen sowie für Widerspruchsbescheide 

 
(1) Wird ein Antrag auf eine gebührenpflichtige Leistung 

abgelehnt oder vor ihrer Beendigung zurückgenommen, 
so wird eine Gebühr gem. § 5 Abs. 2 des Kommunal-
abgabengesetzes für das Land NRW vom 21. Oktober 
1969 erhoben. 

 
(2) Für Widerspruchsbescheide wird nur dann eine Gebühr 

erhoben, wenn der Verwaltungsakt, gegen den Wider-
spruch erhoben wird, gebührenpflichtig ist und wenn 
und soweit der Widerspruch zurückgewiesen wird. Die 
Höhe der Gebühr richtet sich nach § 5 Abs. 3 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land NRW vom 
21. Oktober 1969. 

 
§ 9 

Beitreibung 
 
Die Gebühren können nach § 1 des Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetzes des Landes NRW vom 19.02.2003 (GV 
NW. Seite 156, ber. S. 570; 2005 S. 818) im Verwaltungs-
zwangsverfahren beigetrieben werden. 
 

§ 10 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt zum 01.01.2016 in Kraft; gleichzeitig tritt 
die Verwaltungsgebührensatzung der Gemeinde Schlan-
gen vom 22. September 1995 (i.d.F. der 1. Euro-
Anpassungssatzung vom 14.12.2001) außer Kraft.  
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Verwaltungsgebührensatzung mit dem 
sich anschließenden Gebührentarif der Gemeinde Schlan-
gen wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, daß eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
    ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde  
    nicht durchgeführt,  
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent- 
    lich bekannt gemacht worden,  
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss 
    vorher beanstandet oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der  
    Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte  
    Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet  wor- 
    den, die den Mangel ergibt.  
 
Schlangen, den 12.08.2015 
 
Gemeinde Schlangen 
Der Bürgermeister 
 
 
Ulrich Knorr 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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342 Wahlbekanntmachung der Gemeinde Schlan-

gen über die Wahl die Landratswahl am 13. 
September 2015 

 
1. Am 13. September 2015 findet die Wahl des Land-

rates des Kreises Lippe statt. 
 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
  
2. Die Gemeinde ist in 13 allgemeine Stimmbezirke 
 eingeteilt. 
  
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe- 
 rechtigten in der Zeit vom 10.08.2015 bis 
 23.08.2015 übersandt worden sind, sind der  
 Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in  
 dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

 
  
 Der Briefwahlvorstand tritt am Wahltag um 14.00 

Uhr im Standesamt, Trauzimmer, Im Dorfe 1a, 
Schlangen,  zusammen.  

  
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum 
 des Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerver- 
 zeichnis er eingetragen ist.  

Damit der Wähler sich auf Verlangen über seine 
Person ausweisen kann, ist der Personalausweis – 
bei ausländischen Unionsbürgern deren Identi-
tätsausweis oder Reisepass mitzubringen 

 
 
 
4. 

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl vor-
gelegt werde 
 
Für die Wahl wird mit einem amtlich hergestellten 
Stimmzettel gewählt, der im Wahlraum bereit gehal-
ten wird. Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraums  oder in einem besonde-
ren Nebenraum gekennzeichnet und so zusam-
mengefaltet werden, dass nicht erkannt werden 
kann, wie er gewählt hat.  

 Der Wähler hat eine Stimme. 
  
 Auf dem Stimmzettel kann nur ein Bewerber ge-

kennzeichnet werden. 
  
5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 

Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststel-
lung der Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung des Wahlgeschäftes möglich ist. 

  
6. Wähler die einen Wahlschein haben, können an der 

Wahl im Wahlbezirk, für den der Wahlschein aus-
gestellt ist, 

 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimm-
bezirk dieses Wahlbezirks oder 

 b) durch Briefwahl teilnehmen. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 

Gemeinde die Briefwahlunterlagen  
 (Einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 

Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag) beschaffen. Der Wahlbriefumschlag  
mit dem Stimmzettel - im verschlossenen Stimmzet-
telumschlag- und dem unterschriebenen Wahl-
schein ist so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle zu übersenden, dass er 
dort spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr ein-
geht. 

  
 Der Wahlbriefumschlag kann auch bei der angege-

benen Stelle abgegeben werden. 
  
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur 

einmal und persönlich ausüben (§ 25 Kommunal-
wahlgesetz). Wer unbefugt wählt oder sonst ein un-
richtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 
Ergebnis verfälscht, wird mit einer Freiheitsstrafe 
bis zu 5 Jahren oder mit Geldbuße bestraft. 

 Der Versuch ist strafbar  (§ 107 a Abs. 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches). 

  
 Schlangen, den 10.08.2015 
  
 Gemeinde Schlangen 
 Der Bürgermeister 
 
 
 Ulrich Knorr 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Gemeindewerke Schlangen 
 
343 Jahresabschluss der eigenbetriebsähnlichen 

Einrichtung Abwasserbeseitigung der Ge-
meinde Schlangen für das Geschäftsjahr 2014 

 
Der Rat der Gemeinde Schlangen hat am 25. Juni 2015 
den Jahresabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2014 
festgestellt und über die Gewinnverwendung wie folgt be-
schlossen: 
1. Jahresabschluss 

1.1 Der Rat der Gemeinde Schlangen stellt den Jahres-
abschluss 2014 der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung Abwasserbeseitigung der Gemeinde Schlan-
gen fest. 

1.2 Der Jahresgewinn in Höhe von 46.378,50 Euro wird 
dem Gewinnvortrag zugeführt. 

 
2. Entlastung 

2.1 Der Betriebsleitung wird für das Jahr 2014 Entlas-
tung erteilt. 

 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 
01. September 2015 bis einschließlich 11. September 2015 
 
während der Öffnungszeiten in den Geschäftsräumen der 
Gemeindewerke Schlangen GmbH, Im Dorfe 1 a, 33189 
Schlangen zur Einsichtnahme aus. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag– Freitag:   08:30 – 12:15 Uhr 
Donnerstag:   14:00 – 18:00 Uhr 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Ab-
schlussprüfer der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Ab-
wasserbeseitigung der Gemeinde Schlangen. Zur Durch-
führung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2014 hat 
sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Röhricht – 
Dr. Schillen oHG, Bielefeld bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 27.03.2015 den nachfolgend 
dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt. 
 
„BESTÄTIGUNGSVERMERK 
An die eigenbetriebsähnliche Einrichtung Abwasser-
beseitigung der Gemeinde Schlangen: 
 
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung Abwasserbeseitigung der 
Gemeinde Schlangen, Schlangen, für das Geschäftsjahr 
vom 01. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und La-
gebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften sowie Regelungen in der Betriebssatzung liegen 
in der Verantwortung der Betriebsleitung der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beur-
teilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
 
 

 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie die Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der Betriebsleitung sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtung. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Ein-
richtung und stellt die Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 
Bielefeld, den 27. März 2015 
 
DR. RÖHRICHT – DR. SCHILLEN GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Cebulla   ppa. Loer 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Dr. Röhricht – Dr. Schillen GmbH aus-
gewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durch-
geführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird voll-
inhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der 
Verordnung über die Durchführung der Jahresabschluss-
prüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrich-
tungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erfor-
derlich. 
 
Herne, 05.08.2015 
 
GPA NRW 
Im Auftrag 
Helga Giesen 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Jahresabschluss der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung Abwasserbeseitigung der Gemeinde Schlangen für 
das Geschäftsjahr 2014 sowie der Abschließende Vermerk 
der Gemeindeprüfungsanstalt NRW vom 05.08.2015 wer-
den hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Schlangen, den 13.08.2015 
 
 
(Aust) 
Betriebsleiter 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
 
 
 
344 Jahresabschluss der Gemeindewerke Schlan-

gen GmbH (GWS) für das Geschäftsjahr 2014 
 
Die Gesellschafterversammlung hat am 16.06.2015 den 
Jahresabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2014 
festgestellt und über die Gewinnverwendung wie folgt be-
schlossen: 
 
Die Gesellschafterversammlung beschließt: 
1. Jahresabschluss 

1.1 Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2014 
der Gemeindewerke Schlangen GmbH wird festge-
stellt. 

1.2 Vom Jahresüberschuss 2014 in Höhe von 
90.149,69 Euro werden 70.000,00 Euro an die Ge-
sellschafter Gemeinde Schlangen – Freibad – und 
AWP GmbH am 17.07.2015 ausgeschüttet. 

1.3 Vom verbleibenden Betrag von 20.149,69 Euro wird 
der Gewinnanteil des Bereiches Betriebsführung in 
Höhe von 149,96 Euro auf neue Rechnung vorge-
tragen und der Gewinnanteil des Bereiches Was-
serversorgung in Höhe von 19.999,73 Euro der 
Rücklage zugeführt. 

2. Entlastung 
2.1 Dem Geschäftsführer wird für das Wirtschaftsjahr 

2014 nach Fertigstellung der Rechnungslegung Ent-
lastung erteilt. 

2.2 Dem Aufsichtsrat wird für das Wirtschaftsjahr 2014 
Entlastung erteilt. 

 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 
 
01. September 2015 bis einschließlich 11. September 2015 
 
während der Öffnungszeiten in den Geschäftsräumen der 
Gemeindewerke Schlangen GmbH, Im Dorfe 1 a, 33189 
Schlangen zur Einsichtnahme aus. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag:   08:30 – 12:15 Uhr 
Donnerstag:   14:00 – 18:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses beauftragte 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft „Dr. Röhricht – Dr. Schil-
len“, Bielefeld hat den geprüften Jahresabschluss mit fol-
gendem Bestätigungsvermerk versehen. 
 
Bestätigungsvermerk 
 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht der Ge-
meindewerke Schlangen GmbH, Schlangen, für das Ge-
schäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften (und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags) liegen in der Verantwortung der ge-
setzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzu-
geben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesell-
schaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Best-
immungen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 
Bielefeld, den 31. März 2015 
DR. RÖHRICHT – DR. SCHILLEN GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Kampen   ppa. Loer 
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Jahresabschluss der Gemeindewerke Schlangen 
GmbH für das Geschäftsjahr 2014 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Schlangen, den 13.08.2015 
 
 
Aust 
Geschäftsführer 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
 
 
 
345 Jahresabschluss des Freibades der Gemeinde 

Schlangen für das Geschäftsjahr 2014 
 
Der Rat der Gemeinde Schlangen hat am 25. Juni 2015 
den Jahresabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2014 
festgestellt und über die Gewinnverwendung wie folgt be-
schlossen: 
 
Der Rat der Gemeinde Schlangen fasst folgende Be-
schlüsse: 
1. Jahresabschluss 

1.1 Der Rat der Gemeinde Schlangen stellt den Jahres-
abschluss 2014 des Eigenbetriebes Freibad der 
Gemeinde Schlangen fest. 

1.2 Der Jahresgewinn in Höhe von 10.656,13 Euro wird 
mit den Verlustvorträgen aus 2011/2012 verrechnet. 

 
2. Entlastung 

2.1 Der Betriebsleitung wird für das Jahr 2014 Entlas-
tung erteilt. 

 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 
 
01. September 2015 bis einschließlich 11. September 2015 
 
während der Öffnungszeiten in den Geschäftsräumen der 
Gemeindewerke Schlangen GmbH, Im Dorfe 1 a, 33189 
Schlangen zur Einsichtnahme aus. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag– Freitag:   08:30 – 12:15 Uhr 
Donnerstag:   14:00 – 18:00 Uhr 
 
 
 

 
Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt 
NRW Herne über die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes lautet wie folgt: 
 
„Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Ab-
schlussprüfer des Betriebes Freibad der Gemeinde 
Schlangen. Zur Durchführung der Jahresabschluss-prüfung 
zum 31.12.2014 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Dr.  Röhricht – Dr. Schillen oHG, Bielefeld be-
dient. 
 
Diese hat mit Datum vom 27.03.2015 den nachfolgend 
dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt. 
 
„BESTÄTIGUNGSVERMERK 
An den Eigenbetrieb Freibad der Gemeinde Schlangen: 
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigen-
betriebs Freibad der Gemeinde Schlangen, Schlangen, für 
das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2014 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrecht-
lichen Vorschriften sowie Regelungen in der Betriebssat-
zung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des 
Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie die Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass un-
sere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unse-
re Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risi-
ken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 
Bielefeld, den 27. März 2015 
DR. RÖHRICHT – DR. SCHILLEN GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Cebulla   ppa. Loer 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Dr. Röhricht – Dr. Schillen oHG ausge-
wertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge-
führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird voll-
inhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der 
Verordnung über die Durchführung der Jahresabschluss-
prüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrich-
tungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erfor-
derlich. 
 
Herne, den 03.08.2015 
 
GPA NRW 
Im Auftrag 
Helga Giesen 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Freibad der Ge-
meinde Schlangen für das Geschäftsjahr 2014 sowie der 
„Abschließende Vermerk“ der Gemeindeprüfungsanstalt 
NRW Herne vom 03.08.2015 werden hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 
 
Schlangen, den 13.08.2015 
 
 
(Aust) 
Betriebsleiter 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Lippe Tourismus & Marketing AG 
 
346 Einberufung der 12. Ordentlichen Hauptver-

sammlung der Lippe Tourismus & Marketing 
AG (LTM AG) 

 
am:  Donnerstag, den 20. August 2015 um 11:00 Uhr 
 
Ort: Kreishaus, Felix-Fechenbach-Straße 5,  32756 

Detmold, Kreistagssitzungssaal (Raum 408) 
 
Tagesordnung: 
 
1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses zum 

31.12.2014, des Lageberichts und des Berichts des 
Aufsichtsrates 

 
2. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglie-

der des Vorstands für das Geschäftsjahr 2014 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern 
des Vorstands für das Geschäftsjahr 2014 Entlastung 
zu erteilen. 

 
3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglie-

der des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2014 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern 
des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2014 Entlas-
tung zu erteilen. 

 
4. Bestellung des Abschlussprüfers für das Ge-

schäftsjahr 2015 
Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Bestellung des Ab-
schlussprüfers für das Geschäftsjahr 2015 durch die 
Hauptversammlung vornehmen zu lassen.  

 
5. Umwandlung der Lippe Tourismus & Marketing AG 

in eine GmbH 
 

Umwandlungsbeschluss 
 

a.) Die Lippe Tourismus & Marketing AG wird durch den 
Formwechsel in eine GmbH umgewandelt. Die Satzung 
der GmbH, die der Niederschrift des Hauptversamm-
lungsprotokolls als Anlage beigefügt ist, ist Bestandteil 
des Entwurfes des Umwandlungsbeschlusses, der allen 
Aktionären mit der Ladung zugesandt wurde. 
 
b.) Die Firma der GmbH lautet: Lippe Tourismus & Mar-
keting GmbH. 
 
c.) Das Grundkapital der Lippe Tourismus & Marketing 
AG in Höhe von 112.692,00 € wird unter Reduzierung 
des Kapitalbetrages in Höhe von 4.400,00 € aufgrund 
Ausscheidens der bisherigen Aktionäre:  

• GW Consult mit 3.900 Aktien 
• Hotel- und Gaststättenbetriebsgesellschaft Lippe 

mbH mit 500 Aktien  
auf 108.292,00 € zum Stammkapital der Lippe Touris-
mus & Marketing GmbH. An diesem Stammkapital sind 
beteiligt: 

 
 
 
 
 
 
 

 

c1.)  Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 1 

der Kreis Lippe im 
Nennbetrag von  

48.683,00 € 

c2.)  Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 2 

der Gemeinde August-
dorf im Nennbetrag 
von  

44,00 € 

c3.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 3 

der Stadt Barntrup im 
Nennbetrag von 

54,00 € 

c4.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 4 

der Stadt Blomberg im 
Nennbetrag von  

199,00 € 

c5.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 5 

der Stadt Detmold im 
Nennbetrag von  

17.097,00 € 

c6.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 6 

der Gemeinde 
Dörentrup im Nennbe-
trag von  

60,00 € 

c7.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 7 

der Gemeinde Extertal 
im Nennbetrag von  

109,00 € 

c8.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 8 

der Stadt Horn-Bad 
Meinberg im Nennbe-
trag von  

250,00 € 

c9.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
9. 

der Gemeinde Kalletal 
im Nennbetrag von   

74,00 € 

c10. Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
10 

der Stadt Lage im 
Nennbetrag von  

207,00 € 

c11.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
11 

der Stadt Lemgo im 
Nennbetrag von 

240,00 € 

c12.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
12 

der Stadt Lügde im 
Nennbetrag von  

90,00 € 

c13.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
13 

der Stadt Oerlinghau-
sen im Nennbetrag von 

123,00 € 

c14.)  Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
14 

der Stadt Schieder-
Schwalenberg im 
Nennbetrag von 

90,00 € 

c15.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
15 

der Gemeinde Schlan-
gen im Nennbetrag von 

44,00 € 

c16.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
16 

des Landesverband 
Lippe im Nennbetrag 
von 

16.028,00 € 

c17.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
17 

des DEHOGA Lippe e. 
V. im Nennbetrag von  

1.000,00 € 

c18.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
18 

der Ringhotel Waldho-
tel Bärenstein GmbH 
im Nennbetrag von  

500,00 € 

c19.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
19 

des Kurpark-Hotel Bad 
Salzuflen im Nennbe-
trag von  

500,00 € 
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c20.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
20 

der Industrie- und 
Handelskammer Lippe 
zu Detmold im Nenn-
betrag von  

9.050,00 € 

c21.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
21 

der Phoenix Contact 
GmbH & Co. KG im 
Nennbetrag von 

3.500,00 € 

c22.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
22 

der Lippische Landes-
Brandversicherungs-
anstalt im Nennbetrag 
von 

2.650,00 € 

c23.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
23 

der Privat-Brauerei 
Strate Detmold GmbH 
& Co. KG im Nennbe-
trag von 

1.800,00 € 

c24.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
24 

der Lippischer Landes-
zeitungsverlag Gies-
dorf GmbH & Co. KG 
im Nennbetrag von  

1.750,00 € 

c25.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
25 

der Wortmann KG im 
Nennbetrag von  

1.000,00 € 

c26.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
26 

der Deutschen Vorsor-
ge GmbH im Nennbe-
trag von 

650,00 € 

c27.) Mit dem Ge-
schäftsanteil 
Nr.27 

der Mediawerkstatt 
GmbH im Nennbetrag 
von  

650,00 € 

c28.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
28 

des Vogelpark- und 
Blumenpark Heiligen-
kirchen im Nennbetrag 
von 

650,00 € 

c29.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
29 

der Müller Bau GmbH 
& Co. KG im Nennbe-
trag von 

300,00 € 

c30.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr.  
30 

der rd Beschriftung im 
Nennbetrag von  

300,00 € 

c31.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
31 

der Weder GmbH im 
Nennbetrag von 

300,00 € 

c32.) Mit dem Ge-
schäftsanteil Nr. 
32 

der Wirtschaftsjunioren 
Lippe e. V. im Nennbe-
trag von 

300,00 € 

 
d.) Sonstige besondere Rechte (z.B. Anteile ohne Stimm-
recht, Mehrstimmrechtsanteile, etc.) für einzelne Gesell-
schafter oder Dritte werden nicht gewährt. 
  
e.) Die Gesellschaft bietet jedem Aktionär, der gegen den 
Umwandlungsbeschluss Widerspruch zu Protokoll des die 
Gesellschafterversammlung beurkundenden Notars erklärt, 
den Erwerb seiner künftigen Geschäftsanteile Zug-um-Zug 
gegen Zahlung einer Barabfindung nach Maßgabe der §§ 
207 – 211 Umwandlungsgesetz an. Die Barabfindung be-
trägt je Aktie 1,00 Euro des Aktienkapitalbetrages. Dieser 
Betrag ist nach Maßgabe gem. Schreiben von 10.07.2015 
des Wirtschaftsprüfers, HWP Hinrichs Wiedeking Partner 
GbR, sachgerecht und angemessen.  
  
 

 
f.) Die Arbeitsverhältnisse mit den Arbeitnehmern der Lippe 
Tourismus & Marketing AG werden auch in der neuen 
Rechtsform fortgesetzt. Auswirkungen mitbestimmungs-
rechtlicher oder tarifrechtlicher Art ergeben sich nicht. 
  
6.   Sachstandbericht der LTM AG 
           -  Ausblick auf das Wanderkompetenzzentrum  
 
Die im Aktienbuch eingetragenen Aktionäre sind zur Teil-
nahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 
Stimmrechts berechtigt. In der Hauptversammlung kann 
das Stimmrecht durch einen Bevollmächtigten ausgeübt 
werden (§ 21 Abs. 2 der Satzung). 
 
Falls der Namensaktionär bzw. der benannte Bevollmäch-
tigte des Aktionärs an der Hauptversammlung nicht teil-
nehmen kann, kann eine Stimmübertragung an einen Ver-
treter erfolgen. Die Stimmübertragung muss der LTM AG 
vor der Hauptversammlung durch eine schriftliche Voll-
macht vorliegen. Ein bereits bestellter Vertreter kann eine 
Untervollmacht nur mit dem Einverständnis des Vollmacht-
gebers (Namensaktionär) erteilen. Ohne diese schriftliche 
Stimmübertragung kann der Vertreter zwar an der Haupt-
versammlung teilnehmen, er ist aber nicht stimmberechtigt. 
Bei vielen Städten und Gemeinden ist ein Vertreter be-
nannt worden, der zur Stimmabgabe berechtigt ist und kei-
ne gesonderte Vollmacht benötigt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 sowie der Lagebe-
richt liegen vom Tag der Einberufung der Hauptversamm-
lung an in den Geschäftsräumen der LTM AG aus. Auf Ver-
langen erhält jeder Aktionär kostenlos und unverzüglich 
eine Abschrift der vorgenannten Unterlagen. 
 
Sollten Sie Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne telefo-
nisch zur Verfügung (Telefon 05231 56594-11). 
 
Detmold, den 17.07.2015 
 
Lippe Tourismus & Marketing AG 
Schlossplatz 7 
32756 Detmold 
 
 
Der Vorstand 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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Sparkasse Paderborn-Detmold 
 
347 Aufgebot zweier Sparurkunden 
 
Die Sparurkunde Nr. 3741629590 ausgestellt  von der 
Sparkasse Paderborn-Detmold als Rechtsnachfolger der 
Sparkasse Detmold und die Sparurkunde Nr. und 
3513084396 ausgestellt von der Sparkasse Paderborn-
Detmold als Rechtsnachfolger der Sparkasse Paderborn ist 
abhanden gekommen. 
Der Inhaber der Sparurkunden wird aufgefordert, seine 
Rechte binnen 3 Monaten unter Vorlage der Sparurkunde 
anzumelden.  
Werden die  Sparurkunden nicht vorgelegt, werden sie für 
kraftlos erklärt. 
 
Paderborn, 03.08.2015 
 
Sparkasse Paderborn-Detmold 
 
 
Der Vorstand 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2015 
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666 KREISBLATT –  AMTSBLATT DES KREISES LIPPE  
 

Einzelpreis dieser Nummer 0,72 € 
Bezug und Lieferung des Kreisblattes durch Kreis Lippe, Der Landrat, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold. 

Einzellieferung nur gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich Versandkosten auf das  
Konto 18  bei der Sparkasse Detmold  (BLZ 476 501 30). 

Bezugsgebühren jährlich 53,69 €. In den vorgenannten Preisen ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten.  
Redaktionsschluss jeweils am 1. bzw. 15. eines Monats um 16:00 Uhr, Erscheinungstermin jeweils am 10. bzw. 25. eines Monats. 

Herausgeber: Kreis Lippe, Felix-Fechenbach-Straße 5, 32756 Detmold 

Verantwortlich für die veröffentlichten Texte sind die Städte und Gemeinden bzw. die jeweiligen Institutionen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


